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Seit dem September 2001 werden "Islamismus" und "Terror" 
stets in einem Atemzug genannt. Der Islam ist dadurch im 
Westen insgesamt in Misskredit gebracht worden, ein freier Blick 
kaum noch möglich. Zugleich führt die Frage nach dem Islam 
auch dazu, dass wir uns unsere eigenen europäischen Werte 
klarmachen. Deutschland ist ein vor allem bei türkischen 
Familien noch immer beliebtes Einwanderungsland. Es findet 
aber nicht nur Einwanderung, sondern bereits auch 
Abwanderung einer gut ausgebildeten Generation junger 
Menschen mit muslimischem Hintergrund statt. 
 
Nordafrika macht aktuell Weltgeschichte. Die junge Generation 
fordert unter Einsatz ihres Lebens Veränderungen und Teilhabe 
an den Errungenschaften der modernen Welt. Andere wählen 
den gefährlichen Weg der Auswanderung über das Mittelmeer, in 
eine nicht aufnahmewillige Europäische Union. Wie stellt diese 
sich zu den Nachbarn jenseits des Meeres? 
 
Europa hat schon eine sehr lange Tradition der Begegnung mit 
dem Islam. Diese Geschichte gilt es wiederzuentdecken. Das 
Wissen und die Information über die Vergangenheit kann ein 
Beitrag sein zur aktuellen Diskussion um Europa und den Islam. 
 
Integration ist ein wichtiges modernes Politikfeld. Was ist aber 
eigentlich damit gemeint? In Deutschland gibt es derzeit eine 
Islam- und auch eine Integrationsdebatte mit sehr verschiedenen 
Beiträgen wichtiger Persönlichkeiten. Personen mit 
Migrationshintergrund haben den Aufstieg in wichtige Ämter 
geschafft. 
 
Politische Entwicklungen im In- und Ausland werden tagesaktuell 
in die Vorlesung einbezogen. 
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